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Kontext
An der Section d’allemand der Université 
de Lausanne sind weit mehr als die Hälf-
te der Studierenden frankophone bzw. 
allophone DaF-Lernende, die ein Gym-
nasium in der Romandie abgeschlossen 
und sich für ein Germanistik-Studium 
entschieden haben. In diesem Kontext 
haben sich die Lehrenden der Section 
anlässlich der letzten Studienplanreform 
2013 dazu entschlossen, den für einen 
erfolgreichen Abschluss des Studiums 
unerlässlichen weiteren Spracherwerb 
der Studierenden im ersten Jahr des Stu-
diums in einem speziellen Unterricht-
sprojekt zu fördern, zu begleiten und zu 
evaluieren. Anders als in konventionel-
lem Sprachunterricht, in welchem die 
einzelnen Fertigkeiten separat trainiert 
werden, wurden die Sprachübungen an 
für das Studium nützliche und relevante 
Inhalte geknüpft. Da zwei der vier Leh-
renden mit bilingualem Geschichtsun-
terricht an Westschweizer Gymnasien 
vertraut und historische Kenntnisse für 
das Verständnis von Literatur und Kul-
tur entscheidend sind, wurde ein Kon-
zept entworfen, das die Geschichte zur 
Sprache bringt: Geschichte und Sprache 
verschmelzen so zu einer CLIL-Veranstal-
tung im akademischen Kontext.

Konkrete Vorgehensweise
In einer einstündigen wöchentlichen 
Vorlesung werden den Studierenden 
historische Fakten und Zusammen-
hänge zwischen 1800 und heute mit 
Fokus auf Deutschland präsentiert. Der 
zweistündige Kurs „Sprachübungen zur 
Landeskunde“ orientiert sich thematisch 
eng an dieser Vorlesung und trainiert 
die Fertigkeiten Hören, Lesen, Sprechen 
und Schreiben durch Aktivitäten, die 
die Bearbeitung historischer Quellen 
erfordern (z.B. Plakate, Karten, Reden, 
Gesetzestexte, Bilder usw.). Neben dem 
CLIL-Konzept (die 4Cs Content, Culture, 
Cognition, Communication) zeichnet 
sich der Kurs durch eine konsequente 
Handlungsorientierung, der Integrati-
on von Informations- und Kommuni-
kationstechnologien und regelmässiger 
Selbst- und Fremdbeurteilung aus. Die 
Studierenden sind aktiv und kreativ, sie 
schlüpfen in die Rolle von Journalistin-
nen und Journalisten, Lehrbuchautoren 
oder historischen Persönlichkeiten. Die 
Abgabe von zwei individuellen Portfo-
lios ergänzt die Arbeit im Kurs. In den 
Portfolios sammeln die Studierenden ihre 
teils im Kurs, teils zuhause angefertigten 
Arbeiten und interpretieren von ihnen 
selbst ausgewählte historische Quellen 
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anhand von Analyserastern. Auf der 
Moodle-Plattform der Universität wer-
den sämtliche Dokumente und Unterla-
gen zur Verfügung gestellt. Am Ende des 
Jahres legen alle Studierenden eine auf 
dem CLIL-Unterricht basierende Sprach-
prüfung ab, in denen die Fertigkeiten ein-
zeln getestet werden. Das Bestehen dieser 
Prüfung ist Voraussetzung, um für das 
zweite Jahr des Deutschstudiums zuge-
lassen zu werden. 

Resultat und Ausblick
Der Aufwand für Kurs und Prüfung ist 
für die Dozierenden enorm, doch lohnt 
sich die Verschränkung von Sprache 
und Sache (Geschichte). Die Kurse wer-
den von den Studierenden sehr positiv 
evaluiert. Die Ergebnisse aus dem Kurs, 
den Portfolios und der Prüfung erlauben 
es darüber hinaus, Problemfälle relativ 
schnell zu identifizieren und di!eren-
ziert zu beraten. Eine wissenschaftliche 
Begleitung solcher Unterrichtskonzepte 
wäre wünschenswert, um das Potenzial 
von CLIL auch im universitären Kon-
text zu untersuchen. Für die Gestaltung 
von immer mehr anderssprachig unter-
richteten Studiengängen (z.B. englisch-
sprachige Studienprogramme an vielen 
Hochschulen) könnte so die aus einer 
didaktischen Perspektive notwendige 
methodologische Grundlage gescha!en 
werden. Denn auch an Hochschulen ist 
die sprachliche Dimension allen Lernens 
omnipräsent und das Beherrschen der 
Bildungssprache für den Erfolg des Stu-
diums eine wesentliche Voraussetzung. 

 Anders als in konventionellem Sprachunterricht, 
in welchem die einzelnen Fertigkeiten separat 

trainiert werden, wurden die Sprachübungen an 
für das Studium nützliche und relevante Inhalte 

geknüpft.

Das Projekt richtet sich an erwachsene 
Studierende der Germanistik. Der Mood-
le-Raum ist ausschliesslich Studierenden 
der Universität Lausanne zugänglich. 
Auskünfte durch:
claudia.bartholemy@unil.ch.

Arbeitsbla!: Völkerschlacht überrollt Sachsen 
(MDR-Top News zur Leipziger Völkerschlacht von 1813, www. h!p://www.mdr.de/voelker-
schlacht/index.html). Trainierte Fertigkeiten: Hören, Sprechen, (Lesen)

Vor dem Sehen:
1. Suchen Sie Informationen auf dem Inter-
net.

>  Wann genau fand die Völkerschlacht 
von Leipzig sta!?

> Wer kämp"e gegen wen?
> Wer hat diese Schlacht gewonnen?

Beim Sehen:
2.  Schauen Sie sich die Ausschni!e aus der Nachrichtensendung Völkerschlacht überrollt 
Sachsen (Erster Tag) an und machen Sie Notizen zu folgenden Fragen: 
>  Welche Informationen werden in der Sendung zum ersten Tag der Völkerschlacht prä-
sentiert? Notieren Sie in wenigen Stichworten, was Sie verstehen.

>  Zu welchen Themen gibt es ausführliche Reportagen oder Experten-Interviews? Nennen 
Sie die Themen!

>  Welche Elemente einer modernen Nachrichtensendung werden übernommen? Nennen 
Sie mindestens drei Elemente!

Nach dem Sehen:
3.  Was halten Sie von dem Versuch, ein historisches Ereignis wie eine aktuelle Nachricht zu 
präsentieren? (Dafür spricht... Dagegen spricht...)

4. Arbeiten Sie zu dri!: Organisieren Sie eine Fernseh-Diskussion zu diesem Thema.
> 1 ModeratorIn; 1 BefürworterIn, 1 GegnerIn der geschichtlichen Nachrichten.
> Der Moderator stellt die beiden Diskussionspartner vor.
>  Der erste Diskussionspartner sagt Argumente, der zweite widerspricht (benutzen Sie 
hierfür die Redemi!el aus Mi!elpunkt) 

> Lesen Sie nicht ab, sondern sprechen Sie möglichst frei. 
>  Unterbrechen Sie Ihren Diskussionspartner mindestens einmal. Bi!en Sie ums Wort, 
fragen Sie nach usw., wie in einer echten Diskussion.

Ein Beispiel für eine handlungsorientierte 
CLIL-Aufgabe  
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